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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

Über die letzte Gemeinderatssitzung gibt es Folgendes zu berichten:  

Der 1. Nachtragsvoranschlag 
2022 lag in der Zeit von 
16. bis 30. November 2022 
zur öffentlichen Einsichtnah-
me auf; es wurden keine 
schriftlichen Einwendungen 
abgegeben. Der Nachtrags-
voranschlag berücksichtigt 
jene Vorhaben, die im Voran-
schlag 2022 noch keine Be-
achtung gefunden haben, 
jedoch noch heuer realisiert 

wurden.  

Folgende Anpassungen wur-
den unter anderem durchge-
führt:  

 Kosten für die Baugrun-
derschließung Schwal-
lenbach 

 Umstellung der Ortsbe-
leuchtung auf LED  

 Höhere Kosten für den 
Leitungskataster 

 Kosten der Gemdat für 
Schulungen und Unter-
stützungsleistungen für 
das Personal in der Ver-
waltung 

 Ankauf eines Autos für 
den Bauhof 

Der Gemeinderat stimmte 
dem 1. Nachtragsvoranschlag 
2022 mehrheitlich zu.  

1. Nachtragsvoranschlag 2022 

Auch der Voranschlag 2023 
lag 14 Tage zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Auch hier 
wurden keine schriftlichen 
Einwendungen abgegeben. 
Grundsätzlich ist anzumer-
ken, dass keine Darlehens-
aufnahmen für das Jahr 2023 
geplant sind und die gestie-
genen Kosten in allen Berei-
chen (Strom, Versicherungen, 
Zinsen, Leasing, Personal…) in 
der Erstellung des Voran-
schlages mitberücksichtigt 
wurden. 

 

Einige der Projekte im Voran-
schlag 2023 sind: 

 Überdachung Jausenplatz 
beim Kindergarten 

 Sanierung Fassade Schiff-

fahrtsmuseum 

 Photovoltaikanlage am 
Dach des Hochwasser-
schutzlagers mit Bürger-
beteiligung 

 Fortsetzung der Umstel-
lung der öffentlichen Be-
leuchtung auf LED  

 Gemeindestraßenbau 

 Güterwegebau 

 

Hebesätze: 

Mit dem Voranschlag sind 
jedes Jahr die Hebesätze von 
Steuern, Gebühren und Ab-
gaben zu beschließen.  

 

Die Hundeabgabe wird  fol-
gendermaßen angehoben : 

 Nutzhunde: verbleiben 
bei € 6,54 (lt. Gesetz) 

 Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential: 
€ 130,- 

 Sonstige Hunde:  

Erster Hund: € 50,-  

zweiter Hund: € 60,-  

jeder weitere Hund: € 70,- 

 

Die Hundemarken wurden 
mit € 5,- festgelegt.  

 

Der Gemeinderat erteilte 
dem  vorliegenden Voran-
schlag 2023, dem mittelfristi-
gen Finanzplan, dem dienst-
postenplan und den Hebesät-
zen mehrheitlich seine Zu-
stimmung.  

Voranschlag 2023 (= Budget)  

Energieliefervereinbarung—Strom 

Unser Stromliefervertrag 
läuft mit Ende des Jahres ab. 
Würden wir den Vertrag ver-
längern, würde eine kWh 
€ 0,63 Cent kosten. Daher 
wurde von der EVN ein Alter-

nativangebot übermittelt und 
kostet somit eine kWh rund 
€ 0,33. Die Marktgemeinde 
erhält weiters 2% Rabatt (1 % 
ist ein Tarifrabatt/
Standartrabatt und 1% Rech-

nungszustellung per Mail). 
Die Vereinbarung soll vorerst 
für 1 Jahr abgeschlossen wer-
den. Der Gemeinderat 
stimmte dem neuen Strom-
liefervertrag mehrheitlich zu.  



Spitzer Gemeindebrief—Seite 3  

 

Im Zuge des von der Nieder-
österreichischen Verkehrsor-
ganisationges.m.b.H. 
(NÖVOG) geplanten barriere-
freien Ausbaus des Bahnho-
fes Spitz in der Zeit von No-
vember 2023 bis März 2024, 
muss die Stützmauer abgeris-
sen und aufgrund eines Wei-
cheneinbaus an einer ande-

ren Stelle neu errichtet wer-
den. Für diese Versetzung 
der Stützmauer benötigt die 
NÖVOG 4m² Gemeindegrund 
vom Grundstück Nr. 2224. 
Die Stützmauer bleibt im Ei-
gentum der NÖVOG. Eine 
entsprechende Vereinbarung 
der Grundinanspruchnahme 
durch die NÖVOG wurde sei-

tens der NÖVOG ausgearbei-
tet und übermittelt.  

Der Gemeinderat stimmte 
der Vereinbarung über die 
Grundinanspruchnahme 
Bahnhof Spitz mit der Nieder-
österreichischen Verkehrsor-
ganisationsges.m.b.H. 
(NÖVOG) zu.  

 

Vereinbarung einer Grundinanspruchnahme Bahnhof Spitz 

Im Zuge der Straßenzugssa-
nierung der L 7140 in Höhe 
des Grundstücks Nr. 682, KG 
Schwallenbach wurde der 
Regenwassereinlauf durch 
die Straßenmeisterei Spitz 
hergestellt. Diese Anlage soll 
von der Marktgemeinde Spitz 
in die Verwaltung und Erhal-

tung und nach der Endver-
messung in das grundbücher-
liche Eigentum übernommen 
werden.  

 

Der Gemeinderat stimmte 
der  Übernahme des Regen-
wassereinlaufs in der Höhe 
des Grundstücks Nr. 682, KG 

Schwallenbach, L 7140 in die 
Verwaltung und Erhaltung 
und nach der Endvermessung 
in das grundbücherliche Ei-
gentum der Marktgemeinde 
Spitz zu .  

Übernahme in die Verwaltung und Erhaltung der Gemeinde  

Ansuchen um Erlass der Miete 

Der Verein Welterbegemein-
den Wachau hat im Zuge ei-
ner Präsentation der Bücher 
„Leitbilder für das Bauen im 
Welterbe Wachau“ den 
Festsaal des Schlosses be-
nützt. Aus diesem Grund hat 
der Verein um Erlass der Mie-
te angesucht. 

 

Der Tourismusverein Spitz 
hat den Schloss Heurigen und 
„Sonntag in Tracht“, im 
Schloss veranstaltet und er-

sucht um Erlass der Miete. 
Die Veranstaltungen haben 
insgesamt 3 Tage gedauert. 
Da der Betrag schon verbucht 
wurde muss der Tourismus-
verein Spitz die Kosten be-
zahlen und bekommt den 
Betrag ohne der Ust. wieder 
ausbezahlt.  

 

Die ARGE Advent im Spitzer 
Schloss veranstaltet nach 
2 Jahre Pause erstmals wie-
der den Advent im Spitzer 

Schloss. Aus diesem Grund 
hat die ARGE um Befreiung 
der Miete ersucht. Der Erlös 
dieser Veranstaltung wird für 
die Erhaltung des Schlosses 
bzw. für Projekte des Pfarrge-
meinderates verwendet. 

 

Der Gemeinderat stimmte 
allen 3 Anträgen zum Erlass 
der Miete zu.  

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Spitz -  
Für den Inhalt verantwortlich: BGM Dr. Andreas Nunzer; beide Spitz. Druck: Im Eigenverfahren  
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Folgende Ansuchen um finan-
zielle Unterstützung langten 
beim Gemeinderat ein: 

 

Singkreis Spitz: Aufgrund 
von Corona konnten die ver-
gangenen 2 Jahre keine Kon-
zerte stattfinden und wurden 
keine Einnahmen lukriert. 
Der Singkreis Spitz sucht um 
eine finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe von € 500,00 
an.  

NÖ Festival und Kino GmbH 
hat 3 Konzerte im Schloss im 
Rahmen des Festivals Glatt & 
Verkehrt abgehalten und 
ersucht um eine fixe Förde-
rung in der Höhe von 
€ 1.825,00. 

 

Trachtenkapelle Spitz: Um 
die jungen Musikanten vom 
Verein ausstatten zu können, 
ersucht der Verein wie jedes 
Jahr um eine Subvention in 

der Höhe von € 1.500,00. 

 

ÖKB: Ansuchen um Kosten-
zuschuss für die Sanierung 
des Kriegergrabs am Friedhof 
in der Höhe von € 500,00. 

 

Allen Förderansuchen erteilte 
der Gemeinderat seine Zu-
stimmung.  

 Diverse Förderansuchen für 2022 

Sondersubventionsansuchen der Trachtenkapelle Spitz  

Die Trachtenkapelle Spitz be-
steht bereits seit 40 Jahren 
und soll nun eine Neueinklei-
dung erhalten. Aus diesem 
Grund sucht der Verein um 
Sondersubvention in der Hö-

he von € 9.000,00 an. Die 
Auszahlung soll auf 3 Jahre 
aufgeteilt werden. Voraus-
setzung für die Auszahlung 
ist ein jährliches Ansuchen in 
der Höhe je € 3.000,00. 

Der Gemeinderat freut sich, 
der Trachtenkapelle diese 
Sondersubvention zu gewäh-
ren und stimmte dem Antrag 
zu.  
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Wir freuen uns, unseren Spitzer Bürgern 
die neue Amtsleiterin der Marktgemeinde, 
Frau Natascha Hemmer vorstellen zu dür-
fen.  

Sie ist ab 01. Jänner 2023 fix bei uns am 
Gemeindeamt.  

Frau Hemmer hat jahrelange Erfahrung als 
Amtsleiterin, hat alle für diesen Job not-
wendigen Ausbildungen und zusätzlich ei-
nen Studienlehrgang zur Amtsleiterin ab-
solviert. Sie ist in allen notwendigen Belan-
gen eine absolut kompetente Ansprech-
partnerin.  

 

Wir begrüßen Natascha Hemmer herzlich und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.   

Wir begrüßen unsere neue Amtsleiterin Natascha Hemmer 

Notar Mag. Martin Kitzler 

Foto ©  GR Thomas Murth 

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 
 
Da ich mit Wirksamkeit vom  
01.02.2023 zum öffentlichen Notar in Krems an 
der Donau (Amtsstelle Krems I, Notariat Dr. 
Norbert Zeger mit dem Amtssitz in 3500 Krems 
an der Donau, Obere Landstraße 34 
(Schmidgasse 2), ernannt wurde, möchte ich 
mich auf diesem Wege für die bisherige gute 
Zusammenarbeit und das mir entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. 
 
Die Amtsstelle Spitz wird in den derzeitigen 
Räumlichkeiten von Mag. Kerstin Friedrich fort-
geführt werden.  

 
Ich wünsche meiner Amtsnachfolgerin für die 
Zukunft alles Gute und viel Erfolg. 
 
Mag. Martin Kitzler 
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Mag.a Kerstin Friedrich tritt die Nachfolge von 
Mag. Martin Kitzler als öffentliche Notarin in 
Spitz an der Donau an. 

Die 34-jährige Juristin wird das Amt der öffentli-
chen Notarin mit dem Stichtag 01.02.2023 an-
treten und die bestehende Amtskanzlei an der 
Adresse: 3620 Spitz an der Donau, Hauptstraße 
31 fortführen. 

Mag.a Friedrich maturierte am Realgymnasium 
BRG-Ringstraße in Krems an der Donau, studier-
te an der juridischen Fakultät in Wien Rechts-
wissenschaften und absolvierte ihr Gerichtsjahr 
bei der Staatsanwaltschaft sowie dem Bezirks-
gericht Krems an der Donau. 

Die letzten 9 Jahre war Mag.a Friedrich als Nota-
riatskandidatin im Notariat Langenlois be-
schäftigt, wurde 2019 zur Substitutin bestellt 
und konnte bereits so einiges an Berufserfah-
rungen sammeln. 

„Ich freue mich sehr darüber, mir den Wunsch 
der unternehmerischen Gestaltung einer eige-
nen Notariatskanzlei erfüllen zu können und 
nunmehr mein Berufsziel erreicht zu haben“, so 
die neue Notarin. 

Vor dem Wechsel von Langenlois nach Spitz an 
der Donau stehen noch etliche organisatorische 
Tätigkeiten an. Die IT-Infrastruktur wird kom-
plett erneuert und ein neues Kanzleiverwal-
tungsprogramm angeschafft. Auch Personal 
sucht die junge Notarin noch (1 Vollzeitkraft 
und 1 Teilzeitkraft) und freut sich auf zahlreiche 
Bewerbungen. 

Neben den üblichen notariellen Dienstleistun-
gen wie der Errichtung von Schenkungs- und 
Übergabeverträgen, Kaufverträgen, Beglaubi-
gungen, unternehmensrechtliche bzw. gesell-
schaftsrechtliche Verträge, Vorsorgevollmach-
ten, Patientenverfügungen und Testamenten, 
ist sie auch Ansprechpartnerin für die Abwick-
lung von Verlassenschaften und bietet die Ein-
sicht in das Grund- und Firmenbuch an. 

Kompetente und verständnisvolle Betreuung 
liegt der neuen Notarin besonders am Herzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell lebt Mag.a Friedrich in ihrer Heimatge-
meinde Langenlois, sie hat aber an der maleri-
schen Wachau mit ihrem besonderen Flair be-
reits Gefallen gefunden und freut sich auf die 
spannende Aufgabe in dieser schönen Gegend. 

 

 

 

 

 

 

Zu erreichen ist das Notariat Friedrich in Spitz an 
der Donau unter der bisherigen Telefonnummer 
02713 / 2328, im bekannten Amtslokal in 
3620  Spitz, Hauptstraße 31. 

 

Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
office@notariat-friedrich.at 

 

 

Im Notariat Spitz an der Donau stehen die Zeichen auf Veränderung: 

Foto © Mag.a Kerstin Friedrich  
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Ab ins Gelbe! Ab 2023 nimmt der Gelbe Sack mehr! 
Ab 1.1.2023 kommen alle Ver-
packungen, außer Glas und Pa-
pier, in den Gelben Sack oder in 
die Gelbe Tonne! 
Das betrifft: 

Kunststoffverpackungen Hohl-
körper (z. B. PET-Flaschen, 
Körperpflege- und Reini-
gungsmittelflaschen) 

Verpackungen aus Kunststoff 
(z. B. Joghurtbecher, 
Wurst- und Käseverpa-
ckungen)  

Verpackungen aus Metall und 
Aluminium (z. B. Geträn-
ke- und Konservendosen, 
Kronkorken) 

Verpackungen aus Material-
verbund (z. B. Getränke-
kartons, Knabbergebäck-
Verpackungen) 

Verpackungen aus Styropor  
 

Warum kommt das alles ins 
Gelbe? 
Mit Verordnung des Umwelt-
ministeriums müssen alle 
Kunststoffverpackungen ab 
1.1.2023 im Gelben Sack oder 
in der Gelben Tonne gesam-
melt werden. Ab 1.1.2025 
müssen auch alle Metallverpa-
ckungen „ins Gelbe“.  Der GV 
Krems wird – im Gleichklang 
mit ganz NÖ – jedoch beide 
Maßnahmen gemeinsam be-
reits 2023 umsetzen und so-
mit ein für Niederösterreich 
einheitliches Sammelsystem 
schaffen. Alle Infos, was, wie 
und wo zu entsorgen ist, fin-
den Sie im Trenn-ABC auf 
www.gvkrems.at 
 

Jeder Einzelne kann seinen Bei-
trag leisten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Informationen: 
www.gvkrems.at 
 
Konkrete Fragen richten Sie 
bitte an info@gvkrems.at oder 
ans Abfall-
telefon 
unter 
02734/32 
333-33. 

 

http://www.gvkrems.at
http://www.gvkrems.at
mailto:info@gvkrems.at
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Fiddle Connection 2022 

Mit zwei höchst erfolgreichen Konzerten in der 
Wachauhalle in Weißenkirchen und im Mar-
tinssaal in Martinsberg machten die rund 
50 Streicherschüler*innen der Musikschulver-
bände Jauerling, Martinsberg, Ottenschlag, 
Paudorf-Gedersdorf und Wachau auf sich auf-
merksam. Mit einem anspruchsvollen und ab-
wechslungsreichen Programm und viel Begeis-
terung spielten die drei Orchestergruppen vor 
voll gefüllten Konzertsälen auf.  

 

 

Herzlichen Dank an die vielen Unterstützer, die 
dieses so wertvolle Projekt ermöglicht haben! 

 

 
Foto ©  Musikschule Wachau 
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Berichte aus den SPITZen Schulen 

Beim Besuch im Presshaus der 
Familie Hirtzberger konnten 
die Schüler der 3. Klasse der 
Volksschule viele interessante 
Einblicke in die Traubenverar-
beitung gewinnen.  

   

Sogar eine leere Weinpresse 
durften sie von innen sehen 

 

Vielen Dank! 

 
  Foto  und Text©  VS Spitz 

 
 
 

 

   

 

Jahresprojekt — Durchs Weingartenjahr—Teil 2 

Foto © MS Spitz 

Weltkulturerbe 

Projekt „Weltkultur erleben“: 

Nachdem sich der Nebel ge-
lichtet hatte, konnten  die 
Schüler der 3. Volksschulklasse 
einen abwechslungsreichen 
Unterrichtsvormittag mit Steffi 
Kratzer (Naturvermittlerin) er-
leben. Die Bedeutung der 
Wachau als Natur- und Kultur-
landschaft war das zentrale 
Thema unterschiedlicher Akti-
vitäten und Spiele. 

 
 Foto und Text © VS Spitz 

Kürbisse schnitzen 

Die SchülerInnen der 3A gestalteten im Zeichen-
unterricht Kürbiszeichnungen mit Wasserfarben 
und hatten auch Spaß am Schnitzen von Kürbis-
gesichtern.  

 
Text: Susanna Nunzer  
Foto ©  MS Spitz 
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Klimaschutz in der Schultasche—Gemeinde Spitz setzt auf Umweltbildung 

GR Cornelia Piewald organi-
sierte für die Spitzer Bildungs-
einrichtungen schon zum zwei-
ten Mal Klimabündnis-
Bildungsschecks. Aus dem bun-
ten Angebot von Klimabündnis 
Niederösterreich wählten die 
Schulen und der Kindergarten.  
Die Kinder der ersten Klasse 
Mittelschule nahmen am 
Workshop „Klimaschutz in der 
Schultasche“ teil. Welche Rolle 
spielt der Baum in einem Klas-
senraum? Welche wichtige 
Funktion erfüllt der Wald für 
unser Klima? Wie wird Papier 
hergestellt? Gemeinsam mit 
Christiane Barth von 
Klimabündnis Niederösterreich 
erarbeiteten sie, wie weit und 
aufwendig der Weg vom Baum 
zum Papier ist. Im zweiten Teil 
des Workshops durften die 
Kinder Papierschöpfen auspro-
bieren. „Im Workshop wollen 
wir Ressourcenverbrauch und 
Möglichkeiten des Klimaschut-
zes anschaulich machen und 
ein Bewusstsein für die Zusam-
menhänge in Ökosystemen 
schaffen. Dies erreichen wir 

spielerisch und experimentie-
rend.“, erklärt Christiane Barth. 

 

Das Klimabündnis 
 
Das Klimabündnis ist ein globa-
les Klimaschutz-Netzwerk. Die 
Partnerschaft verbindet 23 indi-
gene Völker in Amazonien mit 
Gemeinden, Betrieben und Bil-
dungseinrichtungen in ganz Eu-
ropa. Die beiden Klimabündnis-
Ziele sind der Erhalt des Regen-

waldes und die Reduktion klima-
schädlicher Treibhausgase. „Wir 
bieten zielgruppengerechte Pro-
jekte, Unterrichtsmaterialien, 
Workshops, Vorträge, Seminare, 
Puppentheater, Clown-Shows 
sowie die europaweiten Kam-
pagnen Blühende Straßen und 
Klimameilen“, so Christiane 
Barth von Klimabündnis Nieder-
österreich. 
www.klimabuendnis.at  
Foto © MS Spitz 

Schulkino plus Workshop 

Am 4.10.2022 fand im Rahmen von NÖ Media 
ein Schulkino Plus Workshop im Klassenzimmer 
der 3A statt. Große Leinwand und guter Sound 
– das brachten die Digi-Coaches von NÖ Media 
ins Klassenzimmer und dazu gab es Popcorn, 
das die SchülerInnen in der Schulküche frisch 
zubereiteten. Die Kids sahen den Film „Amelie 
rennt“ (Dauer 90 Minuten) und im Anschluss 
gab es dazu einen 3-stündigen Workshop, wo 
die Inhalte von einer Sozialarbeiterin des Ver-
eins Young reflektiert und vertieft wurden. Ein 
besonderes Erlebnis für die ganze Klasse 3A das 
allen großen Spaß machte!  

 

 

Text: Susanna Nunzer 

Foto ©  MS Spitz 
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Kindergarten feiert 100 Jahre NÖ 

Jedes Kind feiert Geburtstag- 
auch das Land NÖ feiert! 

Der Kindergarten Spitz hat sich 
am Projekt „100 Jahre Nieder-
österreich“ beteiligt.  

 

Dabei haben wir erarbeitet, 
dass jeder Geburtstag hat - im 
Kindergarten feiern wir den 
dritten, vierten, fünften oder 
sechsten Geburtstag – und un-
ser Land feiert den 100sten 
Geburtstag. 

Mit einer mit hundert Steinen 
geschmückten Zahl „100“ ha-
ben wir unserem Bundesland 
gratuliert. 

Das gesamte Projekt und auch 
unseren Beitrag finden sie un-
ter https://100jahrenoe-kiga.at 
 
 
 

Fotos und Text © Kindergarten Spitz 
 
 

KIJUBU 2022 

Die 3A verbrachte am Donnerstag, 10.11.2022  

in Begleitung von Frau Fachlehrerin Gabriele 
Dallinger und Herrn Fachlehrer Lukas Kalch-
hauser einen Vormittag in St.Pölten. Dort folg-
te eine Führung im Landesmuseum im Haus 
der Geschichte über die Geschichte Niederös-
terreichs von der Steinzeit bis zum Barock. Die 
Kinder erfuhren viele spannende Informatio-
nen über das Bundesland. Anschließend gin-
gen sie in die Landesbibliothek St.Pölten, dort 
hörten sich diese eine Lesung über das Buch 
„Das Spiel der Krähen“ von Elfriede Wimmer 

an. Danach ging es wieder in das Landesmuse-
um, wo die Kinder jausneten und im Shop Mit-
bringsel kaufen konnten. Um 11:15 fuhren die 
Schülerinnen und Schüler der 3a wieder nach 
Hause. 
Das war ein abwechslungsreicher Vormittag. 
 

Text: Diyana Ali, Anastasia Sekora, Eva-Maria 
Weichselbaum, Larissa Gaiswinkler 
(Schülerinnen der 3A) 
 

https://urldefense.com/v3/__https:/100jahrenoe-kiga.at__;!!PGotIvYIPIYeuQ!Upegudgv-HYv3ES4gN6wtVd9Z2Dg46ZwecWDi5NNXrCYDOJw3DQtqGw78YUJJnXtglNC7vGKA7K9YGZwjVjfSn1ZySzGYQ4$
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Rotes Kreuz zu Besuch in der Mittelschule Spitz 

In „Gesundheit und Soziales“ 
bekam die Mittelschule Spitz 
Besuch von einem freiwilligen 
Mitarbeiter des Jugendrot-
kreuzes. Der Ambulanzwagen 
war für die Schüler:innen sehr 
interessant und durfte genau 
unter die Lupe genommen 
werden. 
So lernten die Schüler:innen 
über Notfälle aller Art, und 
wie man bei diesen professio-
nell reagieren kann. Die Schü-
ler lernten auch Verbände kor-
rekt, die stabile Seitenlage 
und wie man einen Notruf 
korrekt absetzt. In vertausch-
ten Rollen wechselten sich die 
wissbegierigen Schüler:innen 
dabei ab. 
Es war ein übungsintensiver 
Nachmittag, der viel Praxis 
und Erkenntnisse aus der Welt 

der Ersten Hilfe gebracht hat. 
Die Schüler:innen hatten sicht-
lich Spaß dabei, diese wichti-
gen Handlungsabläufe ken-
nenzulernen und anzuwen-
den.  

 
Foto und Text © MS Spitz 
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Rotes Kreuz Spitz 

Häufiges ist häufig. Seltenes ist 
selten! 
 
Um genau für die Fälle vorbe-
reitet zu sein, die uns zum 
Glück nicht so oft erwarten, 
trainieren wir diese seltenen 
Fälle regelmäßig!  
 
So auch Anfang November an 
der Ortsstelle Rotes Kreuz 
Spitz.  
 
Dabei wurden Notfälle aus 
verschiedenen Bereichen ge-

übt um für EUCH immer bes-
tens vorbereitet zu sein, wenn 
es notwendig ist. Die Übungs-
leiterin Theresa Machhörndl 
freute sich über rege Beteili-
gung. 
 
 
 
Foto und Text © Rotes Kreuz Spitz 

 
 
 

Das Friedenslicht kommt zu Ihnen! 

Die Friedenslichtaktion hat in unserem Ort 
langjährige Tradition. Sie ist für viele SpitzerIn-
nen zu einer unverzichtbaren Weihnachtstra-
dition geworden und wir, vom Roten Kreuz 
und Jugendrotkreuz Spitz, freuen uns, daran 
teilhaben zu dürfen.  

 

Am 24. Dezember ab 9 Uhr werden wir in 
kleinen Gruppen von Tür zu Tür gehen, um das 
Friedenslicht zu Ihnen nach Hause zu bringen. 
Sollten Sie nicht zu Hause sein, können Sie 
gerne eine Kerze vor die Tür stellen oder das 
Licht an der großen Laterne vor dem Rotkreuz-
haus im Erlahof selbst abholen.  

 

 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und Gesundheit im neuen Jahr! 
 

Ihr Rotes Kreuz und Jugendrotkreuz Spitz! 

 Foto und Text © Rotes Kreuz Spitz 
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Weihnachtsfeier beim Roten Kreuz Spitz 

Am 9. Dezember fand die Weihnachtsfeier der Ortsstelle Rotes Kreuz Spitz statt.  
Ortsstellenleiterin Lisa-Marie Tauber blickt auf ein einsatzreiches Jahr mit über 60.000 zurückge-
legten Kilometern und beinahe 4.000 ehrenamtlichen Stunden im Rettungsdienst zurück.  
Zusätzlich wurden Schulungen und Veranstaltungen durchgeführt, die Rotkreuz Jugend traf sich re-
gelmäßig und sammelte für den guten Zweck und die MitarbeiterInnen engagierten sich in Organisa-
tion und Durchführung der Lebensmittelverteilung an in Spitz lebende Flüchtlinge. 
 
Auch dieses Jahr durften sich einige MitarbeiterInnen über Ehrungen und Beförderungen freuen: 
 
Beförderung zum Helfer: Edith Brandl und Marie-Therese Höfinger 
Beförderung zum Oberhelfer: Theresa Machhörndl 
Beförderung zum Sanitätsmeister: Andreas Tauber 
Dienstjahresabzeichen 10 Jahre: Andreas Tauber und Oliver Leberzipf 
Dienstjahresabzeichen 20 Jahre: Bernhard Müller und Birgit Schneeweiss 
Dienstjahresabzeichen 25 Jahre: Martina Machhörndl 
Bronzene Stundenspange für 1.000 Stunden: Christian Nothnagl 
Goldene Stundenspange für 9.000 Stunden: Lisa-Marie Tauber 
Verdienstmedaille Bronze: Judith Pachschwöll und Wolfgang Fuchs 
Bronzenes Verdienstzeichen des Landes Niederösterreich: Lisa-Marie Tauber 
  
Wir möchten uns für die Unterstützung der Bevölkerung bedanken und wünschen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Gesundheit im neuen Jahr! 
 
 

Foto und Text © Rotes Kreuz Spitz 
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Seniorenausflug am 12.12.2022 

Vizebürgermeisterin Maria Denk organisierte 
und begleitete den Seniorenausflug der 
Marktgemeinde Spitz. Zahlreiche Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sind der Einladung zur 
Fahrt nach Linz gefolgt. Als erster Programm-
punkt fand der Besuch der VOEST-Alpine-
Stahlwelt inklusive Werksrundfahrt statt. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen in der 
Innenstadt wurde der Christkindlmarkt am 
Linzer Hauptplatz besucht.  

 

 

„Wir haben den Ausflug nach Linz sehr genos-
sen. Es war der 1. Ausflug nach Corona, den 
wir wieder außerhalb von Spitz verbracht ha-
ben“, so Vizebürgermeisterin Maria Denk. 
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Polizei Spitz 
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Spitzer Genusswert-Gutscheine 

Ab sofort können Einheimische und Gäste Wert-
gutscheine für Spitz an der Donau in der Touris-
musinformation Spitz zu den Öffnungszeiten er-
werben. 
Aufgrund der wiederholten Nachfrage von Spit-
zerinnen und Spitzern sowie unserer Gästen, ha-
ben wir den Genusswert-Gutschein ins Leben ge-
rufen.  
 
Der Wert des Gutscheins kann beliebig gewählt 
werden. Einlösbar ist der Gutschein in über 100 
Mitgliedsbetrieben des Tourismusvereins Spitz. 
Darunter sind Spitzer Gastronomie- und Bu-
schenschankbetriebe, Nächtigungsbetriebe, Spit-
zer Gewerbebetriebe und Weingüter. 
Genusswert steht in Verbindung mit unserem 
Slogan „Sehenswert“ und daher die Ableitungen 
Genuss und Wert. 
Ziel ist die Steigerung der regionalen Wertschöp-
fung in unseren Spitzer Betrieben. 

 
Ideal als Geschenk für Familie und Freunde, 
Nächtigungsgäste, als Weihnachtsgeschenk oder 
als Bonus für ihre Mitarbeiter! 
 
Foto © Tourismusverein Spitz 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Theaterstück  „Der Junggesellenabschied“  

Die Theatergruppe Weißenkirchen lädt zum Theaterstück in die Wachauhalle ein: 
 

Samstag,    7. Jänner 2023, 19.00 Uhr und  Sonntag,    8. Jänner 2023, 17.00 Uhr 
Samstag,    14. Jänner 2023, 19.00 Uhr und Sonntag,    15. Jänner 2023, 17.00 Uhr 
 

Karten gibt es über www.mgv-dwachauer.at/tickets und in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen. Rest-
karten gibt es an der Abendkassa – ab 1 Stunde vor Aufführungsbeginn. www.theaterwachau.com 
 

http://www.mgv-dwachauer.at/tickets
http://www.theaterwachau.com
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Wir gratulieren herzlichst...  
…den glücklichen Eltern 

 

Lena Sophie und Sebastian Stierschneider, Gut am Steg 3, 

Zur Geburt ihres Sohnes Henry 

 

Hamide Demiri , Hauptstraße 52/1, 

Zur Geburt ihres Sohnes Meydin 

 

...und dem Jubilar 

 

 

Karl Bachinger,  
Schwallenbach 26, 

zum 85. Geburtstag 

Foto ©  Gemeinde Spitz 

Jahresrückblick des Sportvereins Spitz 

Zu Beginn möchte sich der 
Sportverein Spitz bei all seinen 
treuen Fans, Helfern, Trainern 
und Sponsoren für die Zusam-
menarbeit im heurigen Jahr 
herzlich bedanken! 

Wir können auf ein sportlich 
sehr erfolgreiches Jahr 2022 
zurückblicken. Roland Dallin-
ger, welcher im Frühjahr als 
neuer Trainer dazu gestoßen 
ist, hat hierzu einen wesentli-
chen Beitrag geleistet. 

Unsere U23—Mannschaft wur-
de Meister in der 2. Klasse 
Wachau. Nach einem nerven-
aufreibenden Kampf in den 
Relegationsspielen gegen den 

UFC LOK Langschlag konnte 
unsere Mannschaft den Auf-
stieg in die 1. Klasse Nordwest-
Mitte gebührlich feiern. Nach 
einer starken Herbstsaison 
können wir in der 5. Tabellen-
position in Ruhe überwintern. 

Besonders stolz sind wir auch 
auf unsere Jugend von den 
Bambinis bis zu den Spielern 
der U15. Herzliche Gratulation 
an die Zukunft des Sportverein 
Spitz für ein sehr erfolgreiches 
und torreiches Jahr.  

Der Sportverein Spitz würde 
sich sehr freuen, Euch auch im 
neuen Jahr auf unserer Anlage 
begrüßen zu dürfen und 

hoffentlich spannende und 
siegreiche Spiele unserer 
Mannschaft zu beobachten. 

In diesem Sinne wünschen wir 
Euch ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr! 

 

Text: Obmann Andreas Pfister 
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Adventkonzert der Trachtenkapelle Spitz 

Erstmals dirigierte Christina 
Riegler das traditionelle Ad-
ventkonzert der Trachtenka-
pelle Spitz in unserer bis auf 
die letzten Plätze gefüllten 
Pfarrkirche. Durch das stim-
mige, vorweihnachtliche Pro-
gramm führte in gewohnt 
perfekter Art und Weise 
Mag. Johanna Axmann. 

 

Mit diesem fulminanten Kon-
zert geht das Jubiläumsjahr 
der Trachtenkapelle in seine 
Endphase. 

 

 
 

Foto © Franz Lechner 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Im letztjährigen sogenannten „Weihnachts- Gemeindebrief“ habe ich mich mit der damaligen Situation in Spitz 
und ganz Österreich befasst und unsere Stimmung, unsere Ängste und Sorgen in Bezug auf Corona, soweit es für 
einen einzelnen möglich ist, wiedergegeben. 
 

Der Coronavirus ist zumindest medial in den Hintergrund getreten, dafür haben Kriege vor unserer Haustür und 
Versorgungskrisen uns heimgesucht. Ich darf mich in diesem Zusammenhang bei allen, die mitgeholfen haben, 
Flüchtlinge aufzunehmen und sich um deren Versorgung zu kümmern, auf das herzlichste bedanken. 
 

Wenn wir das Jahr 2022 Revue passieren lassen, kann ich auch auf sehr viele positive Ereignisse zurückblicken: 
 

Seit Herbst dieses Jahres haben wir wieder eine neue Ärztin, die mit viel Fachwissen, Freude und Leidenschaft 
ihr Amt angetreten ist und in der nunmehr zur Stiftung „Allerheiligen“ zählenden Ordination ihre Zelte aufge-
schlagen hat. Ich darf alle einladen, Dr. Diana Stöckl zu unterstützen, damit Spitz diese ausgezeichnete Fachfrau 
weiterhin behält. 
 

Mit dem Rücktritt des Amtsleiters hat für unsere Verwaltung eine herausfordernde Zeit begonnen, die erst 
durch die Bestellung der neuen Amtsleiterin Natascha Hemmer ein Ende gefunden hat. Ich darf Sie bei uns be-
grüßen und freue mich, dass sie schon jetzt, obwohl erst mit Jänner 2023 im Amt, in der Gemeinde mitarbeitet 
und so eine Stabilisierung der Personalsituation herbeigeführt hat. 
 

Unser junger Archivar hat mit Freude und Enthusiasmus seine Tätigkeit begonnen und erfreut uns jeden Monat 
mit seinen Infos aus dem Spitzer Archiv. Ich darf mich bei ihm für seine unentgeltliche Arbeit bedanken und 
hoffen, dass diese von ihm auch 2023 fortgesetzt wird. 

Schifahren am Jauerling—Jauerling Lift GmbH 

Für alle Einwohner der Gesellschaftergemeinden Aggsbach, Dürnstein, Emmersdorf, Krems, Maria 
Laach, Mühldorf, Spitz, Weißenkirchen nur gegen Vorlage eines Lichtbild-Ausweises bzw. Melde-
zettels gibt es eine ermäßigte Saisonkarte.   

Saisonskipässe sind ab Liftbetrieb (ab 16.12.2022) an der Liftkasse am Jauerling erhältlich. Gutschei-
ne können im Vorverkauf unter lift@jauerling.at bestellt werden. 
 

     Erwachsene  Jugendliche*  Kinder*   

Saisonkarte ermäßigt  € 175,00   € 162,00   € 131,00 

Saisonkarte normal  € 215,00   € 199,00   € 160,00 
 

* Jugendliche: Geburtstag von 1.1.2014—31.12.2007, Kinder: Geburtstag nach 1.1.2008 
 

Kontakt:  Infotelefon: 02713/2874,  lift@jauerling.at 

  Hüttenwirt: 0664/242 80 72,  Skihuette@jauerling.at 

Bereitschaftsdienst von Dr. Diana Stöckl 

Am Wochenende Samstag 21. Jänner und Sonntag 22. Jänner 2023 hat Dr. Diana Stöckl in Spitz Be-
reitschaftsdienst. 

 

Ordinationsbetrieb:   9.00—11.00 Uhr 

Telefonische Erreichbarkeit: 8.00—14.00 Uhr unter der Tel.Nr. 02713/30 440 
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Ein Dank gilt generell allen Vereinen, die heuer nach zwei Jahren des Stillstands wieder durchgestartet sind. So 

konnten wir eine wunderschöne Sonnwendfeier genießen und erstmals unsere neue Flaniermeile, die 

„Marillenmeile“ betreten. Hier gilt der Dank den Mitgliedern des Tourismusvereins Spitz an der Spitze Obmann 

Ewald Stierschneider für ihre das ganze Jahr über geleistete Arbeit im Sinne des Spitzer Tourismus. 
 

Unser Sportverein wurde in der vergangenen Saison Meister seiner Klasse und findet sich seitdem in der 1. Klas-

se Nordwest-Mitte wieder. Ich möchte mich bei allen Funktionären mit Obmann Andreas Pfister an der Spitze, 

bei den Spielern, Trainern sowie treuen Begleitern für ihre Arbeit und Unterstützung - hier sei besonders die 

Jugendarbeit genannt - bedanken und Ihnen eine erfolgreiche Saison 2022/2023 wünschen. 
 

Unsere FF Spitz hat beim Landeswasserdienstleistungswettbewerb in Marchegg zum 6-mal in der Mannschaft 

den Landessieg errungen!  Gratulation dazu an die Mannschaft und viel Erfolg im nächsten Jahr. 
 

Unser Tennisclub ist ebenfalls Meister 2022 geworden! Glückwunsch an die Spieler und den Verein mit Obmann 

Thomas Murth an der Spitze, zum Titel! 
 

Nach jahrzehntelanger Tätigkeit hat Obersekretär a. D. Ingenieur Franz Machhörndl nun seine letzte Funktion 

im Dienste der Allgemeinheit, nämlich die Obmannschaft im Schlossverein, in jüngere Hände gegeben. Ich darf 

mich bei ihm für diese aufopfernde Tätigkeit bedanken und den neuen Obmann Franz Lechner alles Gute wün-

schen. Die „ARGE Advent“, ein Zusammenschluss von Schlossverein und Pfarrgemeinderat mit Pfarrgemeinde-

rat Rudi Rixinger an der Spitze hat einen erfolgreichen „Advent im Spitzer Schloss“ über die Bühne gebracht. 

Auch hier darf ich mich bei allen Akteuren und Helfern bedanken und hoffen, dass die „ARGE Advent“ auch in 

den nächsten Jahren eine Fortsetzung findet. 
 

Im Juli dieses Jahres hat unsere Trachtenkapelle mit Obmann Christian Axmann und Kapellenmeister Klaus Koch 

ihr 40ig jähriges Bestandsjubiläum am Kirchenplatz mit einem stimmigen Fest begangen. Ich darf mich namens 

der Gemeinde für die jahrzehntelange Mitwirkung am Spitzer Kulturleben bedanken und viel Erfolg für die 

nächsten 40 Jahre wünschen! 
 

Der Turnverein Spitz unter Obmann Wolfgang Malota feierte im Juli dieses Jahres am Kirchenplatz sein 

100-jähriges Bestehen. Vielen Dank für eure fortwährende und unentgeltliche Tätigkeit im Dienste der Allge-

meinheit.  

2023 wird es wieder einen Marillenkirtag geben! Die Vorbereitungen dazu laufen auf Hochtouren. Wir haben 

vor, ein Fest, veranstaltet von den Spitzer Vereinen, „wie früher“ unseren Bürgern und Gästen anzubieten. 
 

Abschließend möchte ich mich bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Gemeindeamt für ihre nicht 

immer einfache Tätigkeit bedanken. Mein Dank gilt auch den  

 Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat 

 bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die im Laufe dieses Jahres durch ihre freiwillige Arbeit unsere 

Gemeinschaft unterstützt haben 

 bei der FF Spitz unter Kommandant HBI Thomas Murth und der FF Schwalbach unter Kommandantin Wal-

traud Bergkirchner 

 bei den Sanitäterinnen und Sanitätern des Roten Kreuzes, an der Spitze Ortstellenleiterin Lisa Marie Tau-

ber 

 bei allen Vorstandsmitgliedern und Obmännern unserer zahlreichen Vereine für ihre stetige Arbeit im 

Sinne unserer Gemeinschaft. 
 

Wir leben in einem sicheren Land inmitten des Welterbegebietes Wachau, ausgestattet mit einer stabilen 

Grundversorgung und einer sozialen Sicherheit, die ihresgleichen sucht. Anlass für uns, sich gerade zu Weih-

nachten an diese Grundwerte zu erinnern und dankbar zu sein. In diesem Sinne frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr! 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 


